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Vorwort 
 
 
Was im April 2018 als kurzes Aufsatzprojekt begann, findet nun auf rund 
400 Seiten ein Ende. Dafür, dass es so weit kommen konnte, bin ich sehr vie-
len Menschen sehr dankbar: in erster Linie natürlich Jens Haustein, der mir 
nicht nur mit seiner Expertise stets helfend zur Seite stand, sondern mir auch 
das Vertrauen schenkte, mein zweites Buch vor meinem ersten zu veröffent-
lichen. Wolfgang Beck danke ich für seinen Rat und seine Hilfe mit den alt-
nordischen Quellen, Susanne Daub und Oliver Eckardt danke ich für die 
Übersetzungen aus dem Mittellateinischen. Mit Anika Stock habe ich aus-
führlich über den Status des Jiddischen diskutiert. Sie hat mich auch mit der 
Literatur versorgt, die einem Germanisten einen differenzierten Einblick in 
eine hitzige kulturhistorische Debatte ermöglicht: Danke! 

Die meiste Arbeit mit dem vorliegenden Buch hatten aber ganz sicher 
Lenah John und Laura Bella Theis, die über Wochen und Monate nicht nur 
akribisch alle Belege prüften, sondern mir immer wieder auch mit großer 
Weitsicht alternative Formulierungen vorschlugen oder Präzisierungen an-
regten. Ebenso große Mühen hat das Manuskript Carina Lehnen und Verena 
Haun bereitet. Ohne ihre akribische und geduldige Hilfe hätte ich das Buch 
nicht fertigstellen können: Danke! 

Der größte Dank aber gebührt Christiane. Sie schenkte mir nicht nur den 
nötigen Rückhalt und regte in scharfsinnigen Analysen eine Vielzahl an Ein-
zelbeobachtungen an. Sie brachte 2019 und 2021 auch unsere beiden Kinder 
zur Welt. Ihnen und ihr sei dieses Buch gewidmet. 
 

Jena, 1. Mai 2022 
Christopher Domhardt 
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